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▶  Gesundheit│Pflege 

Einleitung 
Immer häufiger wird in Patientenbereichen von 
Gesundheitseinrichtungen Kunst platziert.1 Dabei wird kaum 
beachtet ob die Kunst passend für Patientinnen und Patienten 
ist.1 Seit langer Zeit ist bekannt, dass Umgebungen Einfluss auf  
kranke Menschen haben und dass Kunst den Betrachtenden 
beeinflusst2. 
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Fragestellungen 
Welche Wirkung hat bildende Kunst in Patientenbereichen auf 
die psychische und physische Gesundheit von erwachsenen 
Patientinnen und Patienten in Gesundheitseinrichtungen?  
Welche Art von bildender Kunst ist für diese Patientenbereiche 
am Besten geeignet?  
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Ergebnisse 
- Teilnehmenden gefällt Kunst in Patientenbereichen (Ø8.2/10 
Punkten bei Befragungen3)4. 
- Realistische Kunst (z.B. Fotografien oder Malereien) mit 
Natur-Motiven wurde am Höchsten bewertet (bis 1.27 Punkte 
bei einer Skala von -2 bis 2 Punkten)5. 
- Kunst verbessert die Stimmung (Aussagen von 72% der 
Teilnehmenden zweier Studien6,7). 
- Schmerzwerte waren höher bei Personen, welche keine Kunst 
anschauen konnten (p=0.0265)8. 
- Der Weisskittel-Bluthochdruck war vermindert in 
Untersuchungsräumen mit Naturfotografien (p<0.03)9. 
 

Diskussion 
- Kunst in Patientenbereichen führt zu besserer Stimmung.  
- Möglicherweise sind Untersuchungszimmer nicht geeignet um 
Kunst zu platzieren. 
- Wirkungen wie Schmerz- & Blutdruckverbesserung, 
Stressreduktion & Stimmungsaufhellung erfolgen 
möglicherweise durch von Kunst hervorgebrachte Ablenkung. 
- Kunst, welche Natur-Motive realistisch darstellt scheint am 
Besten für Patientenbereiche geeignet. 
- Die Emotionen des Betrachtenden beeinflussen seine 
Wahrnehmung1. Daher soll Kunst in Patientenbereichen 
möglichst nur positiv interpretiert werden können. 
- Verschiedenste andere Aspekte beeinflussen die Wirkung 
(Gender, Farbauswahl, Erkrankung usw.). 

Schlussfolgerungen – Take Home Messages 
Für Patientenbereiche ist realistische Kunst mit farbigen Natur-Motiven, die möglichst positiv erscheinen, am Besten geeignet.	

Kunst wirkt in vielen verschiedenen Arten auf die Betrachtenden, es besteht noch erheblicher Forschungsbedarf. 

Gesundheitseinrichtungen sollen gute Recherchen durchführen, bevor Kunst in Patientenbereichen präsentiert wird. 
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